
Cursus Continuus A Lektion 26

26.1 Die Steigerung der Adjektive

Es gibt drei Steigerungsstufen:

– den Positiv (die Grundstufe; z. B. longus, a, um – „lang“),

– den Komparativ (die Höherstufe; z. B. longior, longius – „länger“) und

– den Superlativ (die Höchststufe; z. B. longissimus, a, um – „der längste“).

26.2 Die Formen des Komparativs

Der Komparativ endet im Mask. und Fem. auf -ior, im Neutr. auf -ius; er wird wie die
Substantive der konsonantischen Deklination dekliniert; abgesehen vom Nominativ
und Akkusativ Singular Neutrum erkennt man ihn am -ior-.

Sg. Pl.

mask. fem. neutr. mask. fem. neutr.

Nom. longior longior longius longiōr-ēs longiōr-ēs longiōr-a

Gen. longiōr-is longiōr-is longiōr-is longiōr-um longiōr-um longiōr-um

Dat. longiōr-ī longiōr-ī longiōr-ī longiōr-ibus longiōr-ibus longiōr-ibus

Akk. longiōr-em longiōr-em longius longiōr-ēs longiōr-ēs longiōr-a

Abl. longiōr-e longiōr-e longiōr-e longiōr-ibus longiōr-ibus longiōr-ibus

26.3 Überblick über die Steigerungsstufen

Der Superlativ endet auf -issimus (seltener -limus oder -rimus). Er wird nach der a-
und o-Deklination dekliniert.

Positiv Komparativ Superlativ

longus, a, um long-ior, long-ius long-issimus, a, um

brevis, e brev-ior, brev-ius brev-issimus, a, um

facilis, e facil-ior, facil-ius facil-limus, a, um

miser, misera, miserum miser-ior, miser-ius miser-rimus, a, um
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26.4 Die Steigerung der Adverbien

Der Komparativ der Adverbien endet auf -ius (er ist also identisch mit dem Nom.
und Akk. Sg. n. des Komparativs der Adjektive). Der Superlativ der Adverbien endet
auf -e.

Positiv Komparativ Superlativ

long-ē „lange“ long-ius „länger“ long-issimē „am längsten“

brev-iter brev-ius brev-issimē

Zur Bildung des Positivs der Adverbien siehe Lektion 21.7.

26.5 Die Bedeutung des Komparativs

Der Komparativ besagt, dass eine Eigenschaft einem Gegenstand in höherem Maße
als einem anderen zukommt:

a) Haec arbor altior est quam illud aedifi-
cium.

Dieser Baum ist höher als jenes Gebäu-
de.

Ist der verglichene Gegenstand nicht ausdrücklich genannt, so bezeichnet der lat.
Komparativ das Vorhandensein der Eigenschaft über das gewöhnliche Maß hinaus.
Im Deutschen verwendet man in diesem Fall den Positiv mit „etwas“, „ziemlich“,
„ein wenig“ (siehe bα) oder „zu“ (siehe bβ):

b) Haec arbor altior est. bα) Dieser Baum ist ziemlich hoch.

bβ) Dieser Baum ist zu hoch.

26.6 Der Elativ

Der Superlativ besagt im Lateinischen häufig nur, dass die genannte Eigenschaft
dem Gegenstand in ungewöhnlich hohem Maße zukommt (so genannter Elativ). Das
Deutsche benutzt diese Form nur gelegentlich (z. B. „in tiefster Trauer“); meist ver-
wendet es den Positiv mit hervorhebenden Adverbien wie „sehr“, „ungemein“,
„höchst“.

vir doctissimus ein sehr gelehrter Mann
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